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– Wer seid Ihr, dass Ihr es wagt, die königliche Garde von Seiner Majestät Karolus Mag-
nus, König der Franken und Herr über das Land der Vaskonen, herauszufordern?

 – Ich bin Otxoa von Aspe!

 – Und ich Irrube von Zuberoa! Geht auf dem schnellsten Weg zurück zu eurem 
König und sagt ihm, dass das Volk der Berge ihn nicht will!  

 – Tod den Franken! Tod dem Usurpator!!

D as Fränkische Reich im Jahre des Herren 777. 
Karolus Magnus, König der Franken und der 

Langobarden und Erbe der Dynastie der Karolinger, 
ist gezwungen, sein Reich zu vergrößern, um seinen An-
spruch auf den Thron zu legitimieren. 
Nach dem Vorbild des Augustus strebt er danach, zum 
Kaiser des Abendlands zu werden. Ein Bündnisangebot 
des Kalifen von Bagdad kommt ihm dabei sehr gelegen, 
denn nun steht der Eroberung des heidnischen Emirats 
von Córdoba im Süden Iberiens nichts mehr im Wege. 
Doch das kampfbereite Bergvolk der Vaskonier macht 
diesen Feldzug, den Karolus Magnus als Formalität be-
trachtet hatte, zu einem verlustreichen Krieg, bei dem 
der Frankenkönig nicht nur zahllose Männer, sondern 
auch sein Gesicht verlieren könnte.
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inter 777. 
Herzogtum Vaskonien, seit einem 

Jahrzehnt dem fränkischen  
Reich angegliedert.

W
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Das ist für  
euch, ihr elenden  

Vaskonen!

Xavi! Halte 
durch!!

Lasst diese Bauern in  
Ruhe, plünderndes Pack aus 

dem Norden!

Beim heiligen Bären!  
Unsere Klingen sehnen 

sich nach euch!!
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Wer seid ihr, dass ihr es wagt, die königliche 
Garde von Seiner Majestät Karolus Magnus, 
König der Franken und Herr über das Land 

der Vaskonen, herauszufordern?

Und ich irrube 
von Zuberoa!

ich bin Otxoa 
von Aspe!

Geht auf dem schnellsten 
Weg zurück zu eurem König 

und sagt ihm, dass das Volk 
der Berge ihn nicht will!

Gebt uns den  
rechtmässigen Erben des 
Herzogtums Vaskonien 

zurück!

Tod den  
Franken!  
Tod dem  

Usurpator!!
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                  och im Norden, 
       Paderborn, Königspfalz des Frankenreichs. 

Beim wahren  
Propheten, gesegnet 
sei sein Name. Sind 

wir bald da, Marwan?

ich kann das Geschaukel auf diesem  
schrecklichen Tier nicht mehr ertragen.  

Das geht schon seit Wochen so.

Noch ein wenig 
Geduld, Euer  

Gnaden…

Es ist nicht 
mehr weit…

ich werde den Soldaten  
des Frankenkönigs unser  

Kommen ankündigen, damit sie 
uns die Stadttore öffnen.

H

7
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Wer bist du? Warum  
trägst du nicht mehr die 
Kutte der Nebelmönche?

Majestät! Dieser Mann ist aus dem Nebelkloster  
entflohen und hat dabei zwei Eurer Wachen getötet…

Wie es jedem Adligen zusteht, hat er ver-
langt, Euch vorgeführt zu werden, damit ihr 
über seine schändliche Tat richten könnt.

Bei unserem Schutzheili-
gen, was ist das für eine 
Geschichte? Der Eidbrüchige 

soll vortreten!

Zu Befehl,  
Majestät!

Artza d’Ossau??

7
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Knie nieder  
vor dem König, 
Abtrünniger!

ich hatte dir befohlen, dich von  
der Welt zurückzuziehen und dich in den 
Dienst der göttlichen Sache zu stellen, 

aber wie es scheint, hast du mir  
den Gehorsam verweigert.

Du kennst  
die Strafe, die 
dich erwartet, 

Sohn von 
Lupus, dem 
Vaskonen!

DER TOD!

König der Franken und Langobarden, Lehnsherr  
der Burgunder und Vaskonen, Beschützer der  

Alamannen! Der Wali von Saragossa, Süleyman 
ibn-al-Arabi, bittet Eure Majestät um eine Audienz.
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Tretet vor und seid willkommen. 
ich bin überrascht, Euch so  

weit nördlich von Eurem fernen 
Hispanien zu sehen. Was führt 

Euch vor den König der Franken?

Mejestät, der Statthalter von  
Saragossa bittet dich inständig,  
ihm an der Spitze deiner mächti-
gen Armee, deren Erfolge sich 

bis nach al-Andalus und Bagdad 
herumgesprochen haben,  

zu Hilfe zu kommen.

ich bin Marwan ibn al-Wisigotha, 
Gesandter des abbasidischen Kalifen 
von Bagdad beim Wali von Saragossa. 
Der weigert sich, die Autorität dieses 
umayyadischen Hundes anzuerkennen, 

der sich selbst zum Emir von  
Córdoba ernannt hat.

ich verstehe das nicht, 
Brunhilde. Warum 

sucht ein Ungläubiger 
meinen christlichen 

Gemahl auf und bittet 
ihn um Beistand?

Was jenseits der hohen 
Berge geschieht, die die 
südliche Grenze unseres 
Königreichs bilden, meine 
Königin, bleibt uns ver-
borgen. Selbst einer  

Missi Dominici*.

ich bin ebenso erstaunt  
wie ihr, Königin Fastrade. 
ich habe nicht gewusst, 

dass arabische oder ber-
berische Häuptlinge das 
Joch des neuen Emirs in 
Córdoba abschütteln  
und mit den Franken  
paktieren wollen.

Der Statthalter braucht deine Hilfe, König 
Karolus, um sich vom despotischen Joch 
des Verräters Abd-ar Rahman zu befreien. 
Auch andere sarazenische Statthalter sind 
bereit, sich unter dein Banner zu stellen, 

edler König der Franken und Langobarden…

ich weiss nur, dass die meisten Christen auf der  
Halbinsel konvertiert sind und sich in den Dienst des 
invasoren aus Nordafrika gestellt haben, während 

einige unbeugsam geblieben sind und in Vaskonien und 
Asturien weiter für ihre Unabhängigkeit kämpfen.

König Karolus, ich überlasse 
Euch alle mir unterstellten 

Städte, sobald Eure Armee vor 
ihren Toren steht. ich selbst 
werde euch die von Saragossa 
öffnen. Die prächtigste Festung 

südlich der Pyrenäen.
* Reisende Boten mit der aufgabe, den König über die Lage im Reich zu informieren, um gegen Missstände vorzugehen.
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Der Pyrenäen?  
Das ist bei mir zu Hause!

Der Statthalter von Saragossa bietet  
dem König an, das Land meiner Brüder südlich 

der hohen Berge in Besitz zu nehmen.  
Die Vaskonen werden eingezwängt sein  

zwischen den Sarazenen und den Franken.

Nach meinem Sieg über 
die Sachsen im letzten 

Sommer kommt mir dieses 
unverhoffte Angebot 

sehr gelegen.

Es ist spät geworden,  
Statthalter. Meine Diener  
werden Euch die Gemächer 

zeigen, in denen ihr auf meine 
Antwort warten werdet.  
ihr könnt jetzt gehen!

       * Die Strasse von Gibraltar.

10
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Was für ein riesiges 
Tier! Wie heisst dieses 

Geschöpf Gottes?

Es ist ein Elefant! Er kommt  
aus dem Land der Barbaresken, 

jenseits der Säulen des  
Herkules*.

ich wüsste nicht, wo das sein könnte, aber 
dieses Tier bleibt im Palast. Der Konnetabel 
sagte mir, er sei ein Geschenk des Sarazenen 

an unseren guten König.

Bring uns zu trinken. 
ich habe Durst!

       * Die Strasse von Gibraltar.

10
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König Karolus! 
 Willst du wirklich eine 
neue Mark im Süden des 
Königreichs erobern?

Warum nicht, Vetter Roland?  
Du hast die aufrührerischen Bre-

tonen besiegt und die bretonische 
Mark dem Reich eingegliedert. Warum 

dann nicht auch die spanische?
Noch ist das Zeitalter der 
Eroberungen nicht zu Ende. 
Wir tragen den Krieg hinaus 
zum höchsten Ruhme Gottes 
und zur Wahrung unserer 

interessen…

ich sage euch… Jetzt, da 
die Sachsen endlich besiegt 
sind, wird sich die Dilatatio 
Regni* fortsetzen! Nichts 

und niemand kann uns 
aufhalten!

Es lebe der König! 
Lang lebe Karolus! 
Ein langes Leben 
den Karolingern!

Würdest du mich 
damit betrauen,  

mein König?

Nein. Aber du wirst die besten bretonischen 
Krieger mobilisieren. Gestern noch waren sie 
unsere Gegner, heute sind sie freie Männer  

des fränkischen Reiches.

Damit haben sie das Recht, an unserer 
Seite zu kämpfen! Sie sollen sich bei 
der Versammlung der Krieger im Früh-
jahr unter deinem Banner vereinen.

Herzöge und Grafen meines Reiches!  
ich, Karolus, Enkel von Karl Martell, 

Sohn Pippins des Kurzen, König der Fran-
ken und der Langobarden, Lehnsherr der 
Aquitanier und Alamannen, verspreche  
euch schon bald reiche Plünderungen.

       * Dilatatio Regni: die territoriale Ausdehnung des Reichs. (Anm. d. Übs.)

12 13
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Lang lebe König  
Karolus! Und seinen 

Erben ein langes 
Leben!

Hörst du sie? Sie jubeln den Söhnen zu, die der  
König mit seiner vorherigen Frau hat! Dieser Hildegard,  

der alle Welt, jetzt, wo sie tot ist, Lobeshymnen singt.  
Und was ist mit meinen Kindern? Werden sie an dem ständig  

wachsenden Königreich ihres Vaters ihren Anteil haben?  
Werden sie je den Thron besteigen?

Beruhige dich.  
Leg dich zu mir…

Du musst mich verstehen… ich habe ihm gerade eine Tochter 
geboren, aber sie wird niemals regieren, weil Karolus die Lex 
Salica* wieder in Kraft gesetzt hat. ich tue alles, um ihm einen 
Sohn zu schenken, aber die ältesten Kinder werden immer die 

aus seiner ersten Ehe sein! Was soll ich nur machen?

Lass die Zeit es richten, meine Königin. Karolus steht  
noch voll im Saft und die Pfeile seiner Gegner scheinen ihn 

nicht treffen zu wollen… Ja… Das verschafft dir Zeit,  
deinen Kindern den Weg zum Thron zu erleichtern…

Du hast Recht, schöne Sächsin! Aber bevor ich das 
tue, muss ich einige Leute loswerden, die einen sehr 

schlechten Einfluss auf meinen Mann haben.

Das wird mein Beitrag zur 
Sicherung der Dynastie sein. 

Oder die dich in den Schatten stellen.

Von welchem Beitrag sprecht ihr? Macht mir Platz, 
werte Damen… ich komme gleich zu euch.

* Nach dem Salischen Gesetz, der Lex Salica, waren Frauen von der Thronfolge ausgeschlossen.

12 13
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